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Standort Gegenüber dem 

Wettloopsweg: 
Ecke Finkenstraße / 
Apensener Straße: 

Am Schafmarktplatz: 
 

Auf dem Klostergelände: Am Bahnhof-Süd: Bahnhofstraße: 
 

 Der Wettloopsweg wurde 
benannt nach dem 
Märchen „Dat Wettlopen 
twischen den Hasen un 
den Swinegel up de lütje 
Heide bi Buxtehude“, 
1840 veröffentlicht von  
Dr. Wilhelm Schröder. 
 

In der Nähe der B 73, 
die zur Entlastung des 
innerstädtischen Verkehrs 
seit 1962 um Buxtehude 
herumführt. 

Von alten Kastanien-
bäumen umsäumter 
Platz, auf dem seit  
dem Mittelalter mit 
Schafen gehandelt 
wurde.  

Auf diesem Areal befand 
sich ein 1196/1197 gegrün-
detes Benediktinerinnen-
Kloster, das Alte Kloster. 
Unter schwedischer Herr-
schaft säkularisiert, bestand 
das Kloster weiter bis zum 
Tod der letzten Nonne im 
Jahre 1700. Ein Teil der 
Grundmauern des Klosters 
wurde nach archäologischen 
Befunden rekonstruiert. 

1881 wurde die Bahn-
strecke Harburg – Buxte-
hude eröffnet und Buxte-
hude bekam den schon 
lange gewünschten 
Bahnanschluss. 

Aus dem Damm zwischen der Stadt im Moor und dem 
Alten Kloster wurde 1779 durch Anpflanzung von Linden 
eine Allee geschaffen. Diese Allee wandelte sich zur 
Bahnhofstraße mit der seit 1881 bestehenden Bahn-
verbindung. 
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Merle und Neele Lange 

 
Rotary Club, Buxtehude 

 
Marktkauf, Buxtehude 

 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
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Standort Beim Amtsgericht: 

 
Dieses Gebäude 
wurde nach Einrich-
tung der Amts-
gerichte 1852 zu 
Zeiten des hanno-
verschen Königs 
Georg V. erbaut. 

Ecke Breite Straße/ 
Lange Straße: 
Das Rathaus, erbaut 
1913/1914 nach 
dem Brand des 
Vorgängerbaus aus 
dem 15. Jahrhun-
dert. 

Breite Straße: 
 
Die Breite 
Straße verbin-
det von alters 
her die Lange 
Straße mit dem 
Fleth. 

Westfleth: 
 
Die Straße 
Westfleth 
säumt die 
westliche Seite 
des Flethes, 
des mit der 
Stadtgründung 
angelegten 
innerstädti-
schen Hafens. 

Wedemhof: 
 
An dieser Stelle 
befand sich seit 
1304 ein Pfarrhof. 
Von 1885 bis 
1928 diente das 
Gebäude als 
Krankenhaus. 
 

Kirche St. Petri: 
 
Gotische Back-
stein-Hallenkir-
che, erbaut von 
1285 bis ungefähr 
1320. 
 

Stavenort: 
 
In diesem Teil der Alt-
stadt befanden sich im 
Mittelalter die öffent-
lichen Badestuben für 
die Buxtehuder Bürger.
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